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Eisbachwelle gesperrt: Tragischer
Todesfall einer Surferin erschüttert

München!
Schwerer Unfall an der Eisbachwelle in München: Eine

33-jährige Surferin stirbt. Stadt plant
Sicherheitsmaßnahmen und Sperrung.

München, Deutschland - Eine tragische Wende nahm das
Schicksal einer 33-jährigen Surferin an der Eisbachwelle in
München. Die Frau verunglückte am 16. April 2025 schwer und
wurde am 24. April 2025 für tot erklärt. Laut Merkur hat die
Polizei den Tod der Surferin bestätigt. Der Unfall ereignete sich,
als sich die Sicherheitsleine, die am Knöchel der Frau befestigt
war, am Grund des Eisbachs verhakte, was sie daran hinderte,
sich zu befreien.

Die starke Strömung verhinderte, dass andere Surfer eingreifen
konnten. Feuerwehrkräfte retteten die Verunglückte schließlich

https://www.merkur.de/lokales/muenchen/der-eisbachwelle-zustand-von-surferin-kritisch-notruf-an-93688943.html


aus dem Wasser, sie wurde reanimiert und in kritischem
Zustand in eine Klinik gebracht. Zunächst stabilisierte sich ihr
Zustand, doch ihrem Lebensgefährten bleibt nur die traurige
Nachricht von ihrem Tod, der durch eine Strafanzeige wegen
fahrlässiger Körperverletzung gegen Unbekannt ergänzt wird,
wie ZDF berichtete.

Sperrung der Eisbachwelle und
Sicherheitsmaßnahmen

Nach dem tragischen Vorfall hat die Stadt München die
Eisbachwelle „bis auf Weiteres“ gesperrt. Diese Entscheidung
wurde getroffen, um weitere Unfälle zu verhindern, bis die
Ursachen der Tragödie vollständig ermittelt sind. Die Stadt
plant, das Wasser des Eisbachs abzusenken, um eine gründliche
Inspektion des Untergrunds vorzunehmen und mögliche
Hindernisse zu identifizieren, die den Unfall verursacht haben
könnten.

Vertreter der Münchner Surfer-Community fordern nun
umfassendere Sicherheitsmaßnahmen. Moritz von Sivers,
zweiter Vorstand der Interessengemeinschaft Surfen in
München, benannte konkrete Vorschläge, darunter zusätzliche
Rettungsgeräte wie Wurfsäcke, um im Notfall besser eingreifen
zu können. „Es handelt sich um den ersten wirklich schweren
Unfall in der Geschichte des Surfens an der Eisbachwelle“,
äußerte er. Seit den 1980er Jahren ist die Eisbachwelle ein
beliebter Ort für Surfer, und bisher gab es keine
schwerwiegenden Zwischenfälle.

Ermittlungen und zukünftige Maßnahmen

Die Polizei hat Ermittlungen zu dem Unfall aufgenommen. Diese
sind nicht gegen bestimmte Personen gerichtet, sondern zielen
darauf ab, die genauen Umstände und mögliche
versicherungsrechtliche Aspekte zu klären. Verstöße gegen das
Surfverbot an der Eisbachwelle können mit hohen Geldstrafen

https://www.zdf.de/nachrichten/panorama/eisbachwelle-muenchen-surferin-tod-100.html


von bis zu 50.000 Euro geahndet werden.

Die Stadt und die Feuerwehr haben entschieden, dass die
Sperrung der Welle bestehen bleibt, bis eine Gefährdung für
andere Surfer ausgeschlossen werden kann. Als Reaktion auf
den tragischen Vorfall plant die Interessengemeinschaft, auch
Warnschilder aufzustellen, um vor den Gefahren, die von der
Sicherheitsleine ausgehen können, zu warnen. Diese
Sicherheitsvorkehrungen sollen dazu beitragen, dass ein
ähnlicher Vorfall in Zukunft vermieden werden kann, wie in
einem Artikel von BR erwähnt.

Details
Vorfall Körperverletzung
Ursache Sicherheitsleine verhakt sich
Ort München, Deutschland
Verletzte 1
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